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Patientenschützer: Neues Patientenrechtegesetz ist "Mogelpackung"

Berlin, 01.02.2013, 06:59 Uhr

GDN - Als eine "Mogelpackung", die statt den Patienten in erster Linie den Ärzten helfe, kritisiert die Deutsche Stiftung
Patientenschutz das neue Patientenrechtegesetz, dem der Bundesrat an diesem Freitag endgültig grünes Licht geben soll. Eugen
Brysch, Chef der Patientenschutzorganisation, sagte gegenüber der "Leipziger Volkszeitung": "Aus dem Patientenschutzgesetz ist ein
Ärzteschutzgesetz geworden." 

Vom Schutz des Patienten sei nicht viel übrig geblieben. "Weil es keine generelle Beweislastumkehr geben wird liegt der schwarze
Peter beim Patienten." Ein Patient könne so nicht beweisen, dass der Arzt nicht qualifiziert für die Behandlung gewesen sei oder dass
er sich wegen schlechter Hygiene mit multiresistenten Keimen infiziert habe. "All das steht nicht in seiner Krankenakte", bemängelte
Brysch. "Menschen, die niemanden haben, der sich um sie kümmert, werden ihre Rechte nicht durchsetzen können." Brysch wies
darauf hin, dass schon heute nicht zu wenig, sondern zu viel operiert werde. "Es gibt zu viele Krankenhausaufenthalte, die den
Patienten nicht helfen." Negativ sei insbesondere, dass der diskutierte Härtefallfonds am Widerstand der beteiligten FDP-
Bundesminister gescheitert sei. "Der Härtefallfonds würde nur 60 Millionen Euro im Jahr kosten", sagte Brysch. Die Ankündigung des
Patientenschutzbeauftragten, mit Hilfe einer Stiftung den Fonds noch zu retten, brächte keine wirkliche Lösung. Eine Stiftung lebe vom
Stiftungskapital und dessen Zinsen. "Selbst wenn sich der Patientenbeauftragte mit einer Sammelbüchse und einem Pony in die
Fußgängerzone stellt, wird er die nötigen Milliarden für eine solche Stiftung nicht zusammenbekommen."

Bericht online:
https://www.germandailynews.com/bericht-6857/patientenschuetzer-neues-patientenrechtegesetz-ist-mogelpackung.html

Redaktion und Veranwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: 

Haftungsausschluss:
Der Herausgeber übernimmt keine Haftung für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der veröffentlichten Meldung, sondern stellt
lediglich den Speicherplatz für die Bereitstellung und den Zugriff auf Inhalte Dritter zur Verfügung. Für den Inhalt der Meldung ist der
allein jeweilige Autor verantwortlich. 

Editorial program service of General News Agency:
United Press Association, Inc.
3651 Lindell Road, Suite D168
Las Vegas, NV 89103, USA
(702) 943.0321 Local
(702) 943.0233 Facsimile
info@unitedpressassociation.org
info@gna24.com
www.gna24.com 

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.germandailynews.com/bericht-6857/patientenschuetzer-neues-patientenrechtegesetz-ist-mogelpackung.html
mailto:info@unitedpressassociation.org
mailto:info@gna24.com
http://www.gna24.com/
http://www.tcpdf.org

